
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfreitgrasflur im Rehmoor

Armmoor/Endmoränensande

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Malchow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 2 4 1 0 1 8 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 3 4 8

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PM S

05

RM T
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LV R

4

KR H

4

NF G
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Sumpfreitgras-Flur, Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Flur, Torfmoos-Pfeifengras-Flur, Scheidiges Wollgras-Birken-Gehölz,
Torfmoos-Scheidiges-Wollgras-Flur, Torfmoos-Schmalblättriges Wollgras-Flur, Torfmoos-Schnabelseggen-Flur,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01155

weitere Veg.-einheiten:
---------------------------------
Torfmoos-Grauseggen-Flur, Sumpfreitgras-Schilf-Landröhricht, Himbeer-Pfeifengras-Flur, Landreitgras-Flur

Das "Rehmoor", ein durch Entwässerung stark beeinträchtigtes Sauer-Armmoor war 1991 von Birkenmoorwald eingenommen (Luftbild). 
Heute nach Kahlschlag der Birken befinden sich degradierte Staudenfluren, aber auch in Regeneration befindliche Wollgras- und Seggen-
Fluren auf der Moorfläche. Im nördlichen Teil sowie in den Randbereichen dominieren Sumpfreitgrasfluren mit einer lückigen bis fehlenden 
Torfmoosschicht, teilweise reich an Flatterbinse sowie Torfmoos-Pfeifengras-Fluren. 
Im Nordwesten und Südwesten sind Sumpfreitgras-Schilf-Landröhrichte im Bereich ehemaliger Torfstiche vorhanden. Der südliche zentrale 
Bereich weist ein Mosaik aus gilbweiderichreichen Fluren mit Scheidigem Wollgras (dominieren), Schmalblättrigem Wollgras, Schnabelsegge 
und Grausegge mit lückiger Torfmoosschicht auf. Ruderalarten wie Himbeere, Drahtschmiele und Landreitgras treten meist vereinzelt auf. 
Auf leicht höher gelegenem Gelände sind aber auch Himbeer-Pfeifengras- sowie Landreitgras-Fluren vorhanden. 
Im Nordosten ist ein dichtes Birken-Gehölz (Höhe bis ca. 2 m) mit Scheidigem Wollgras in der Krautschicht ausgebildet. Zum Moorrand hin 
dominiert in der Krautschicht aber schon die Drahtschmiele, so dass der größere Teil des Gehölzes auskartiert wurde.
Ein altes Grabensystem ist mit größtenteils wenig Wasser führenden Gräben vorhanden. Um eine weitere Regeneration des Moores 
herbeizuführen, müsste der Wasserstand erheblich erhöht werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

g

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Eriophorum vaginatum Sphagnum palustre

Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis epigejos Carex canescens
Carex rostrata Eriophorum angustifolium Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Phragmites australis Rubus idaeus Sphagnum fallax

Carex lasiocarpa Dryopteris carthusiana Polytrichum commune Sphagnum fimbriatum


